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8 228 kg Milch gaben  
hessische Kühe im Schnitt
Auswertung der Milchleistungsprüfung (MLP) für 2014/2015

Auch im MLP-Jahr 2014/2015 stieg die Milchleistung hessischer Kühe wieder an. 
Katja Mütze, Hessischer Verband für Leistungs- und Qualitätsprüfungen in der 
Tierzucht (HVL), Alsfeld, gibt einen Überblick.

Im MLP-Jahr 2014/2015 haben die 
hessischen MLP-Kühe mit einer Jah-
resmilchleistung von 8 228 kg erneut 
eine Steigerung erreicht (plus 118 kg 
Milch). Der durchschnittliche Eiweiß-
gehalt blieb im Vergleich zum Vorjahr 
mit 3,37 Prozent ebenso konstant wie 
der Fettgehalt (4,07 Prozent). Leicht 

verbessert hat sich die Zwischenkalbe-
zeit und zwar um einen Tag auf 416 
Tage. Am Ende des abgeschlossenen 
Prüfungsjahres waren 125 929 Kühe 
(85,5 Prozent aller Kühe in Hessen) der 
Milchleistungsprüfung angeschlossen. 
Die 1 944 MLP-Betriebe hielten im 
Durchschnitt 64,8 Kühe. Damit stieg 

die durchschnittliche Bestandsgröße 
der hessischen MLP-Betriebe wie be-
reits im Vorjahr nochmals um 3 Kühe 
an (Stand 30. September 2015). Über 
70 Prozent aller MLP-Kühe standen in 
Betrieben mit 60 oder mehr Kühen.

Welche Abgangsgründe  
gibt es?

Die häufigsten Ursachen für Abgän-
ge aus hessichen Betrieben waren Un-
fruchtbarkeit (22,4 Prozent), Euterer-
krankungen (15  Prozent) sowie 
Erkrankungen rund um Klauen und 
Gliedmaßen (12,2 Prozent).  

Etwa 126 000 Kühe und damit 85,5 Prozent aller Kühe in Hessen waren im Milchwirtschaftsjahr 2014/2015 
an die Milchleistungsprüfung angeschlossen.  Foto: Detlef Groß

Tabelle 1: MLP-Statistik  
hessischer Betriebe 2015

Milchleistungsprüfung

Betriebe  
(Stand 30. September 2015) 

1.944

Kühe (Stand 30. September 2015) 125.929

Durchschnittskuhzahl  
je MLP-Betrieb

64,8

Beteiligung an der MLP (%) 85,5

Durchschnittlich geprüfte Kühe  
pro Jahr

126.041

Durchschnittsleistung

Milchmenge kg 8.228

Fettgehalt % 4,07

Fettmenge kg 335

Eiweißgehalt % 3,37

Eiweißmenge kg 277

Tabelle 2: Durchschnittsleistungen aller Kühe in den hessischen MLP-Bezirken

MLP-Bezirk
Zahl

Betriebe
Zahl der 

A+B Kühe
Milch

kg
Fett
%

Fett
kg

Eiweiß
%

Eiweiß
kg

F+E 
kg

ZKZ
(in Tagen)

Darmstadt-Odenwald 201 11.587,6 7.641 4,07 311 3,39 259 570 409

Gießen-Wetterau 164 10.916,8 8.023 4,00 321 3,35 269 590 419

Vogelsberg 258 16.286,3 7.931 4,14 328 3,37 267 595 417

Werra-Meißner 79 5.353,2 8.278 4,10 339 3,35 277 616 423

Schwalm-Eder 170 10.085,5 8.359 4,10 343 3,35 280 623 424

Fulda-Hünfeld 332 17.610,1 8.092 4,08 330 3,40 275 605 414

Hersfeld-Rotenburg 100 5.515,4 7.926 4,06 322 3,34 265 587 419

Kassel 77 5.366,7 8.288 4,10 340 3,35 278 618 414

Marburg-Biedenkopf 140 8.156,0 8.754 4,02 352 3,39 297 649 420

Waldeck-Frankenberg 313 21.799,4 8.641 4,06 351 3,37 291 642 414

Main-Kinzig 112 7.293,2 8.595 4,06 349 3,41 293 642 416

Limburg-Taunus 91 6.070,4 8.244 4,05 334 3,36 277 611 413

Milchpreise:  
28,2 cent iM noveMber

Die Milcherzeugerpreise in 
Deutschland haben im vergange-
nen November leicht zugelegt. 
Damit haben sich die Anfang 
Herbst zu verzeichnenden festeren 
Tendenzen am Milchmarkt zeit-
verzögert auch auf der Erzeugere-
bene niedergeschlagen. Allerdings 
hat sich das Blatt auf der Ebene 
der Verarbeitungsprodukte mitt-
lerweile wieder gedreht, denn seit 
Mitte Oktober herrschen vor al-
lem im Pulverbereich sowie teils 
auch bei Blockbutter rückläufige 
Tendenzen vor. Laut AMI erhiel-
ten die Milcherzeuger im Novem-
ber im Bundesmittel 28,2 Cent/kg 
für konventionelle Milch mit 4,0 
Prozent Fett und 3,4 Prozent Ei-
weiß und damit gut 0,4 Cent mehr 
als im Oktober. Der Rückstand 
gegenüber dem Vorjahr hat sich 
zuletzt verkürzt und lag im No-
vember bei 4,1 Cent.  ami


